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Von GOttes Gnaden

Wir Knna Kmalia,
verwittibte Herzogin zu Sachſen,

Julich, Cleve und Berg, auchEngernu. Weſtphalen,
geborne Herzogin zu Braunſchweig und Luneburg,

Landgrafin in Thuringen, Marggrafin zu Meiſſen,
gefurſtete Grafin zuHenneberg, Grafin zu

Marck und Ravensberg, Frau zu Ravenſtein c.

OberVormunderin und LandesRegentin.

been hiermit zu wiſſen: Demnach Uns UnſerFurſtl. OberVormundſchaftl. OberCon—
ſiſtorium zu Weimar mittelſt erſtatteten

unterthanigſten Berichts zu vernehmen gegeben,
was geſtalt der von denen Durchlauchtigſten Her—

zogen zu Sachſen, Unſern in GOtt ruhenden Her—

ren Vorfahren, Chriſtfurſtl. Gedachtniſſes, bereits
in der Mitte des vorigen Jahrhunderts in den Dio—
ceſen der Weimar-Buttſtedt- und Jllmenauiſchen
Superintendurenerrichteteund beſonders von Herrn

Herzog Johann Ernſt, hochſrel. Andenckens,
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mit einem Legato von i200 Mfl. Capital verſehene

PfarrWittbenkiscus einige Zeit her durch beſondere

Eraugniſſe in Verfall gerathen, und Uns deſſen

Wiederherſtellung zu Gnaden empfohlen, Wir auch

aus angeſtammter Milde dieſe zur Ehre GOttes
und zum Troſt der Verlaſſenen abgezielte chriſtliche

Stifftung wieder in Gang zu bringen anadigſt reſol
viret, und zu dem Ende Unſerm OberVormund—

ſchaftl. Ober Conſiſtorio unterm 13. May C. a.

reſcribiret:
die Leges des zu erneurenden PfarrWittben—
Fisci aus demvorhandenen alten Entwurffe und
denen darubergemachten Anmerkungen ordent
lich zu verfaſſen und zu Unſerer hochſten Einſicht
und Approbation gehorſamſt einzuſenden ec.

welchem bemeldtes Unſer OberVormundſchaftl.

OberConſiſtorium zu gebuhrender Befolgung Un—

ſers gnadigſten Befehls, in allen gehorig nachge—

kommen;
Als ſetzen, ordnen und wollen Wir, daß

Articulus J.

zu dieſer Verfaß- und Stiftung eines PfarrWittben—
Fisci ins kunftige alle Pfarrer und Prediger der Wei—
mar-Buttſtedt-und Jllmenauiſchen Superintenduren,
es mogen Paſtores, Diaconi oder Subſtituti ſeyn, (auſſer
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was die Pfarrer der Roslaiſchen und zur Weimariſchen
Superintendur ſonſt mit gehorigen Inſpection betrifft,
da dieſe ſchon ſeit ioo Jahren einen bis daher gut be—

ſtandenen Pfarr-Wittben-Fiscum unter ſich erhalten,)
gezogen werden ſollen, inmaſſen ſich keiner, wenn er
auch auſſer der Ehe lebet, davon zu eximiren hat, ſon—

dern vielmehr ein jeder, ſo bald er ins Amt kommt und
zum Genuß der Beſoldung gelanget, in ſolche Stiftung,
ohne etwas pro acceſſu zu entrichten, zu treten und dem,
was in nachfolgenden Articuln verordnet wird, genau
nachzuleben verbunden iſt; jedoch bleibet es denen jetzi—

gen und bereits lange Zeit im Amte ſtehenden Predi—
gern frey, ob ſie ſich in dieſen Fiscum, worzu ſie gleich—

wohl nach der darzu Articulo Ill. gemachten Grundlage
das ihrige beyzutragen haben, beſonders mitbegeben

und membrifiüciren laſſen wollen.
Artic. II.

Die Inſpection und Direction uber dieſen Wittben—
Fiscum fuhret zwar zu Erhaltung guter Ordnung, der
jedesmalige GeneralSuperintendens zu Weimar und
bey ſich ergebender Vacanz der Vicarius Superintendurae
generalis; es iſt aber Kraft dieſes mehrermeltem Un—

ſern OberConſiſtorio die OberDirection daruber auf—

getragen, und hatUnſer Generalsuperintendens oder
der Vicarius Superintendurae in vorkommenden Fallen
dahin Bericht zu erſtatten und von daher der Sachen
Deciſiones und Verordnungen zu erwarten.

Artic. III.
Gleichwie aber dieſer Pfarr-Wittben-Fiscus ohne

eine gewiſſe Grundlage nicht beſtehen kan; Alſo haben
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Wir n) das von herrn Herzog Johann Ernſt, hochſet.
Gedachtniſſes, zu mildeſter Begunſtigung dieſes heilſamen
Wercks geſtifftete und bey Unſerer Furſt. Ober Vor—
mundſchafftl. RenthCammer zu Weimar ſtehende Le—

Zarum a 1200 Mfl. nicht nur erneuret, ſondern auch,
daß ſolches jahrlich mit soMfl. oder52Thlr. r2 Gr. von
derſelben verinteresſiret, unddieſes lntereſſe auf lohannis-
Tag jedesmal ausgezahlet werden ſolle, gnadigſt be—

fohlen. Weil auch e) vorhin ſchon verſehen iſt, daß zu
weitern Behuff dieſes Inſtituti jede Kirche in beruhrten
Superintenduren aus ihrem Xrario, nach einer in der
Beylage Vub A. ihren Umſtanden gemaß gefertigten
Repartition, jahrlich etwas gewiſſes, welches von allen
Kirchen gerechnet, eine Summe von s7 Thlr. 12gr. aus
macht, darzu beyzutragen hat; ſo beſtatigen Wir nicht
nur dieſe aus den Kirchen-Erariis zu nehmende Abgabe,
tiondern wollen auch 3.) daß ein jeder Pfarrer und Pre—diger ſelbſt, damit er als Lehrer andern zu einemgeſeg—

neten Beyſpiel ſeinen Glauben durch Liebe thatig er—
weiſe, aus ſeinem Vermogen jahrlich Einen Thaler in
die Caſſe des Fisci entrichte; und da dieſes jahrlich eine
Summe von s6o Thlr. betragt, ſo ſoll dieſer Ein Thlr.
ſo wohl, als der Num. 2. gemeldte KirchenBentrag je—

desmahl lohannis Tag ohne allen Auffenthalt von jedem
Pfarrer richtig an der Zeit gultigen MuntzSorten ge—

gen die von dem geordneten Einnehmer auszuſtellende
Quittung eingeliefert, und damit lohannisTag c. a. der
Anfang gemachet werden, auch ſind von dieſer Abgabe

diejenigen der zeitlebende Prediger nicht befreyt, wel—
che wie oben Artiec. Il. gemeldet worden, Bedenken neh—
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men mochten, ſich dermahlen in dieſen Fiscum zu bege—

ben, daß alſo ſolchergeſtalt der Fond zu dieſer Wittben—
Caſſe jahrlich

1) 52Thaler 12 Groſchen an Furſtl. Legat.
2) s7 Thaler 12 Groſchen an Beytrag aus den Kir—

chen, und
3z) 6o Thaler- an Benhtrag von ſamtli—

chen Pfarrern
Summa 200 Thaler- ausmachet, wovon den

Wittben und Kindern eine jahrliche Abgabe, wie unten
Articulo VIII. disponiret wird, abzureichen iſt.

Artic. IV.
Damit aber auch den PfarrWittben und Kindern

ſo fort nach todtlichen Hintritt ihres Mannes und reſp.

Vaters zu Beſtreitung der BegrabnißKoſten und ande
rer Nothdurfft, mit etwas hulfreich anHanden gegan—

gen werde; ſo hat,ein jegliches wurkliches Mitglied der
Societæt, wenn nach Gottes Willen ſich der caſus mor-
tis eraugnet, und ein Prediger, der eine Wittbe oder
Kinder hinterlaſt, verſtirbt, auf die davon erhaltene
Notification Einen Thaler baar ad Caſſam zu erlegen;
desgleichen hat jedes Membrum gemelten Einen Thaler
gleich nach volliger Einrichtung und Publication dieſer
Verfaſſung, damit diesfals kein Anſtand zu beſorgen,

zum Voraus zu zahlen, und durch den Bothen, der von
dem wurklichen TodesFall Nachricht geben wird, und
der von Ort zu Ortex propriis von jeden Pfarrer zu
lohnen iſt, wiederum Einen Thaler zur Prænumeration

auf den folgenden caſum mortis, abzugeben.
Artic.



Artic. V.

Ob nun wohl nicht zuzweifeln, daß die ArticuloIll.
et IV. beſtimte Beytrage io wohl von den Kirchen als
Pfarrern ſelbſt in gehoriger und geſezter Ordnungwer
den geleiſtet werden; ſo wollen Wir jedoch diejenigen,
welche ſich hierunter ſaumig und lieblos, deſſen Wir
Uns aber zu keinen derſelben in Gnaden verſehen, er—

zeigen und das ihnen zugetheilte in Termino præfixo ge—

buhrend nicht einſendenwerden, hiermit in poenam dupli
condemniret, und andurch verordnet haben, daß ſolche
ſo wohl als das Ruckſtandsquantum ſonder allen Verzug
mediante executione beygetrieben werden ſoll, immaſſen
Unſer Furſtl. OberVormundſchafftl. OberConſiſtorium
auf diesfalls erhaltenen Bericht, um ſo ernſter die er—

ſorderliche Verfugung deshalb zu thun, hierdurch ange—
wieſen wird, je unleugbahreres iſt, daß eben durch den
ſaumigen auch gar vorenthaltenen Beytrag, die vorige
Caſſe, zum Nachtheil der armen Wittben und Wayſen,
in Verfall gebracht worden.

Artic. VI.
Zum Einnehmer dieſer Caſſe foll einer aus dem

Miniſterio Unſerer allhieſigen ReſidenzStadt mit Vor—
wiſſen des OberConliſtorii beſtellet, und das, was in Caſſa
einkommt, in einen beſonders hierzu gefertigten Kaſten
gebracht, dieſer auf die GeneralSuperintendur geſetzet,
mit zwey veranderten Schloſſern verwahret, und der
eine Schluſſel dem GeneralSuperintendenten, der au—

dere aber dem Rechnungsfuhrenden Membro Societatis
zugeſtellet und auf dieſe Maaſe mit Eroff- und Vetſchlieſ
ſung des Kaſten umgegangen werden; Wie denn auch

Artic.



Artic. VII.
Die Rechnung uber Einnahme und Ausgabe von

demſelben gegen ein jahrlich abzureichendes Douceur von
Acht Thalern zu fuhren, ſolche dem GeneralSuperin—
tendenten in duplo zu ubergeben, von dieſem abzuhoren,
ſodann aber Unſerm Furſtl. Ober Vormundſchaftl. Ober—
Conſiſtorio, welches dann vornehmlich dahin zu ſehen
hat, daß alles in guter Ordnung und Obſervanz, den
Wittben und Wayſen zum Beſten, erhalten, und was
dem zu wider, in Zeiten abgeſtellet werde, zur Reviſion
und Unterſuchung auch Beylegung um kunftiger Nach—
richt willen, einzureichen, und ſind dem GeneralSuper
intendenten vor ſeine deshalb gehabte beſondere Bemu—
hung Drey Thaler abzugeben.

Artic. VIII.
Wann nun nach gottlichen Verhangniß ein Prediger

aus dieſer Societæt, der eine Wittbe und Kinder hinter
ſich verlaſt, ſtirbt, ſo bekommt deſſen Wittbe und Kinder,
oder in Ermanglung der Wittbe, oder wenn dieſe den
WittbenStuhl verruckt, die Kinder alleine, es mogen
derer viel oder wenig, oder aus verſchiedenen Ehen er—

zeuget ſeyn, aus dieſer Caſſe zuſammen jahrlich Zwan—
tzig Thaler, welches ſie mit Danck zu empfangen und
zu dem ausgeſezten guten Endzweck anzuwenden wiſſen
werden; Verlieſſe hingegen ein Mitglied dieſer Societæt
keine Wittbe auch keine von ihm abſtammende Deſten—
denten, ſondern allein Ainverwandte in aufſteigender und
Seiten Linie, ſo werden dieſe ſamtlich von dem beneficio
dieſer milden Stifftuna ausgeſchloſſen, und gehet das,
was der Verſtorbene bey ſeinen Lebzeiten eingeleget,
dem gemeinen kisco zu gute.

B Artic.



Artic. IX.
Wenn eine Wittbe ihre eigene leibliche oder neben

denſelben StiefKinder hat, ſo ſoll in dieſem Fall das—

jenige, was in der KirchenOrdnung Part. II. Cap. 19.
h. 15. wegen Vertheilung der Einkunfte des halben
Gnaden Jahres verordnet, beobachtet und nach ſolcher

Dispoſition die Vertheilung auch angeſtellet, oder da
keine Wittbe, ſondern nur Kinder vorhanden, das bene—

ficium ohne Unterſcheid der erſten oder lezten Ehe, in

capita vertheilet werden; auch ſind die Wittbe und
Kinder nicht ſchuldig dieſes geſtifftete Charitativum, wor—

uber ein Ehemann oder Vater in Anſehung, daß daſſelbe
nicht ihm, ſondern ſeiner Wittbe und Kindern zu gute
geſchehen, auf keine Weiſe nach Gefallen zu disponiren
hat, zu Bezahlung derer von dem Vater etwa hinter—
laſſenen Schulden, wenn gleich das Erbe nicht zu langen
wurde, anzuwenden, ſondern es wird hierinnen dem,

was wegen des halben Gnaden Jahres dict. Cap. 19. der
KirchenOrdnung d9. 16. ſtatuiret, ebenermaſſen nicht un—

billig nachgegangen.
Artic. X.

Dieweil auch nach der in Articulo III. gemachten

GrunddLage zur Zeit nicht mehr, als 2oo Thaler in die
jahrliche Einnahme gebracht werden konnen, und jede

PrieſterWittbe und Kinder davon jahrlich 2o Thaler
ex Fisco zu erhalten haben, folglich die Summa weiter
nicht, als auf Zehen SterbeFalle, wo Wittben und Kin
der vorhanden, zulanget, ſo ſoll diejenige Wittbe oder

Kinder, welche das benelicium am langſten genoſſen,
wenn der eilfte caſus mortis dazu kommt, abzutreten ge
halten ſeyn; es ware denn, daß durch einen von dem
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Seegen GoOttes zu hoffen habenden Zuwachs der Caſſen
GrundLage, oder ſonſt durch andere Mittel der weitere
Genuß dieſer milden Stifftung vor dieſelbe befordert
werden konnte; So lange hingegen nicht 1o Wittben
ſind, ſo iſt der jahrliche Ueberſchuß zu kunftiger Noth—
durft ſorgfaltig aufzuheben und jedesmahl zu berechnen.

Artic. XI.
Solte der Fond zu dieſer Wittben-und Wayſen—

Caſſa vermehret oder von chriſtlichen milden Hertzen
aus eigenen Triebe darzu was ausgeſetzet oder unter
gewiſſen Bedingungen vermachet werden; ſo wollen
Wir, daß ſothanen Diſpoſitionen nicht nur in allen
nachgegangen, ſondern auch wie dieſer Zuwachs gegen
gnugſame Verſicherung und Landubliche Verzinſſung
zum Beſten der bedrangten Wittben und Wayſen unter
zubringen, moglichſt geſorget und das hierunter Nothige
von Unſerm OberVormundſchaftl. OberConſiſtorio ver
anſtaltet werden.

Artic. XII.
Daferne ſich endlich uber das, was in obigen zum

Beſten dieſes chriſtlichen Wittbenkisci geordnet und ver—
ſehen worden, etwas hervor thun ſolte, das zu Befor—
derung und mehrerer Aufnahme der hierunter abgeziel—

ten guten Intention gedeylich ſeyn kan, oder ſich etwa zu

Hinderung derſelben Jrrungen eraugnen, ſo ſoll die
Sache zuforderſtan den GeneralSuperintendenten ge—

bracht, und von demſelben, wo es nothig, mehrernann
ten Unſerm OberVormundſchaftl. Ober Conſiſtorio vor
getragen und deſſen Deciſion oderVerordnung erwartet
werden.
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Wir befehlen demnach in OberVormundſchaft
Unſers freundlich geliebten unmundigen ErbPrin—

tzens, Herrn Carl Auguſts, Herzogs zu Sach—
ſen Weimar und Eiſenach Lbdn. und als Landes—
Regentin, Unſern OberVormundſchaftl. OberCon—
ſiſtorial Praſidenten, VicePraſidenten, Rathen und
Aſſeſſoren, General-und Special Superintendenten
Achunctis, Pfarrern Diaconis und Subſtitutis der
Weimar-Buttſtedt- und Jllmenauiſchen Superin—
tenduren gnadigſt und ernſtlich, daß ſie reſp. uber
dieſe abgefaßte Articul und Leges halten und ſich in
allen darnach richten ſollen. Hieran geſchiehet
Unſer gnadigſter Wille und Meinung, und Wir
verbleiben Jhnen mit Gnaden gewogen. Zu deſto
mehrerer Urkund haben Wir dieſes eigenhandig
unterſchrieben und Unſer Furſtl. Ober Vormund—
ſchaftl. Jnſiegel beyzudrucken befohlen. So geſche—

hen und geben Weimar zur Wilhelmsburg den 25.
lulii 1761.

L9y) AMEDLIE., .aS.



Beytrag au den Kirchen
1.) der Weimariſchen lnſpection.

Weimar
Ballſtedt
Bercka
Bergern
Boßleben
Buttelſtedt
GrosCromsdorf
KleinCromsdorf
Daasdorf bey

ButtelſtedtDaasdorf bey

Gaberndorf
Denſtedt
Dobritzſchen
Ehringsdorf
Eichelborn
Ettersburg
Gaberndorf
Gelmeroda
NiederGrunſtedt
OberGunſtedt
Heichelheim
Hetzſchburg

Hottelſtedt
Cehnſtedt

Legefeld

Maua
Mechelroda
Mellingen
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Nauendorf
Neumarck
Ober Weimar
GrosObringen
Klein Obringen
Oßmanſtedt
Ottmannshauſſen
Ottſtedt am Berge
PuffartPoſſendorf
Rodigsdorf
Saalborn
Schoppendorf

Schwabsdorf
Stedten
Suſſenborn
Tannroda
Taubach
Thangelſtedt
Tieffurth
Troiſtedt
Trobsdorf
Tromlitz u. Losnitz
Umpferſtedt
Ulrichshalben
Vollersroda
Wallichen
Weide
Wiegendorf.
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2e.) der Buttſtedter Dieces. 3.) der Jſlmenauer Dicœces.

Thlr. gr.
25

7

Buttſtedt
Gros Brembach
Guthmanshauſſen
Heindorf
Krautheim
Vermsdorf
Olbersleben
Raſtenberg
Nieder Reiſen
Rohrbach
Schwerſtedt.

Jllmenau
Heida
Martinroda
Neuſis
Roda
Schmerfeld
Stutzerbach
Unterporlitz.

g9thlr. 1ogr.
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1 8

2othlr.
Latus J. z2 Thaler a gpr.

I. 26 Thaler 22 gr.
Il. 20Thaler e gr.
JV. 9Thaler rogr.

sSumma 87 Thaler 12 Groſchen.
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